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et @otte@gcla[)rbent u, Metaphnfif difentlichem
Sebrer anf dem Hodfiritl. Anbalt, Afademifhen

Sefamt-Gpmnafio/ und bodyverordnetem Paftor
bey dex Kivdye sue beil. Drepeinigbeit/
Nacy deffen am 3xfien Auguitmonats des 1753fen Jabres exfolgten fel, Ablebeny
Am ten FPWeinmonats in diefer Kircye cine

@ewpmvreingt 1D Seandrede

aehalten wurde,
In Betradtung gichen
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ehova, Schopfer, GOTT, der Welten HERMR und Meiffer,
DBon Dir , o Emviger ! find Millionen Geiffer

Nody Faum ein IBicderhall ; flets leibfi du , der du biff,

Rein Wefen findeft du, dag, GOTT L div ahnlich iff.

Du bift grof durdh dich felbft 3 aus allen deinen Schlirfen

Stvalt eine Ieisheit vov, die dag umfcheantte Wiffen

Der Ereatur night fagt. Dein IBink vegiert die AWelt,

Du fBafit, erbiet , gerfiseit, bas , was fie in fich bilt.

Der Menfth , dein Meiferflief , das unfer Exdball tedget,

@ntﬂc?et, oenn Dy forichft , und wenn die Stunde feyliget,




Die du, o Grvjger ! nath toeifems Rath beliebr, -

o flitbt der , den du fhuffft. Der, fo fich div egies,

£ebt , hanbdelt , denkt , und glaubt , und frirbt nach beinemn FWiflen,
Sur Ehre lebt> ex divs die Plichten su evfirllen, ;
Wosu Vernunft und Scyife ihn’ gegen dich verband,

Nue darum ar er da’, und deine fravke Hand

WBar lebend feine Keaft , und flevbend feine Stiite,

Diex liegt ex halb entfeelt’, ein Brand von fremder Hise

DVeryehet dag MarE , und tdgt den Tod em Hevien' ju

Unbd doch bleibt cv gefest. Diein Schopfer , vette du,

Duft diefer Gldubiges dev wachen Vorficht Sirfe

SHdvt , fraeft, und fieht ihm bey ; mit wubigem Gemithe,

it heiterm Angefich ermoavtct et den o,

Den Tod, den SOTL verhingt. Denn in dev Seelennothy
Jn feiner Todesangft fieht e den Schdpfer wadher,

Den Sthbpfer, dev ihn fiebt,  Dichts Fann b’ toankend madjen)
Nidts nimme ibm feiien Mutly ;v glaubt, ev Bimpft, e fiege,
Cr fiegt durch FEfu Blut , das nochy am Oelberg liege,

" o lebt, fo glaubt , fo Edmpft, fo flitbet ein Gerechier,

So farb ein TOPFer auch ; fheigt neidifehe DBerdchtey,
St habt Fhn nicht geFannt , Sbhn , dicfens Knedht pes Heten,
Der feinem Heiland treuw, dev veinen Wahtheit Kewn

So Eav , als grindlidy frets ,“'g'emiffenbaft verfixnbigf, ;

Dex allee Hevs gevibee , Die wider SOTL gefindigt,

© Der Spbtter Lebraebdn durch Sehluf und Grund ferfEdut,

Uinb nady Bewnunft und Schrife das’ Volk: dbes Heren qefeh.
Der dag Berborgene des Hevsens deutlich Fannte,
Und wifber Laffer Brut mit cignem Namen nannte,

Sich dimEe , ich hdve nodh , wie fein beredtes Mund

Sn aller Hevgen dringt , und durdy Bereis und Srund
Den Bepfall fich evgwingt, uns grimdlich fberseuget ,
Den Cintourf deutlich hebt , Daf jeder Spdeter {dhmweige.




v fannfe Ame und PAicht , und that , wag fie befahl,
€v fland der Rivhe vov, 07 tvie Dem Hivesfaal,

al ).
g ermaiftes’ Gotteshaus , 0a liegt G nun verblaffety
Dein Topffer liegt erblofit s Bevluft, den man Faum foffer,
Da man gu viel verfiert.  Dev Schrer. Schmuct und Bier,
Gin Mann von SrimdlichEeic , grof ,  ohne Nubmbegier,
Der fivengften Tugend Freund , cin Mann. von. fltnen SGaben; -
Dick alles witd fo frih, fo unverhofft begraben,

@ Sdhmerg L o banger Sehmers ! dev meine Bruft dutche
L : Dringt,

Mein Yuge meinend madhe, und e8 ju Thednen jevingt,

&Mcin befler Freund ift todt 5 was Lann idh, mebhrevs fagen2

Rlagt nuy , und feufit, und weint , denn ihr Habt vecht su Elagens

Riagt alle wehmuthspoll , nie toivd dev gnug beFlage,

. Bon dem man nie gu viel su feinemn Lobe fagf,
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	Die auf dem Sterbebette der Gerechten geschäfftige Güte der Vorsicht Wollte, Als dem Hochehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Heinrich August Töpffer, der Gottesgelahrtheit u. Metaphysik öffentlichem Lehrer auf dem Hochfürstl. Anhalt. Akademischen Gesamt-Gymnasio ... Nach dessen am 31sten Augustmonats des 1753sten Jahres erfolgten sel. Ableben, Am 7ten Weinmonats in dieser Kirche eine Leichenpredigt und Standrede gehalten wurde, In Betrachtung ziehen Ein ... gerührter Freund und Vetter Johann Heinrich
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